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Blinde Mutter schreibt Buch über ihr Leben 
 
Freitag Autorenlesung in Cloppenburg 
 
 
Cloppenburg (mt) – Auf der am Sonntag zu Ende gegangenen Frankfurter 
Buchmesse hat die gebürtige Cloppenburgerin Michaela Eiben aus Aurich ihr neues 
Buch „blind + blond = blöd?“ vorgestellt. In dem Buch nimmt die Frau, die mit 21 
Jahren erblindete (wir berichteten), den Leser mit hinein in ihr Leben nach der 
Erblindung.  
 
„Nur weil ich blind bin, heißt das noch lange nicht, dass ich nicht ein ganz normales 
Leben als Frau und Mutter führen kann“, ist ein Standpunkt, den Michaela Eiben in 
vielen Kämpfen mit ihrer Umwelt mühsam durchsetzen musste. Mit ihrem Buch 
möchte sie vor allem Menschen, die mit Problemen kämpfen, helfen, nie den Mut zu 
verlieren.  
 
„Nur wer versucht hat aufzustehen, kann alleine gehen“, ist einer ihrer Leitsätze, den 
sie selbst stets beherzigt hat. Dabei hat sie selbst viele Rückschläge hinnehmen und 
einige Hindernisse überwinden müssen, bevor sie ihr Leben so einrichten konnte, 
dass es eigentlich nicht von dem einer Sehenden zu unterscheiden war.  
 
Ihre Erfahrungen und Erlebnisse hat sie in einem Buch „blind + blond = blöd?“ 
verarbeitet, das auf sehr persönliche Weise in einen Dialog mit dem Leser tritt. In 
ihrem eigenen, unverwechselbarer Stil erzählt sie von 14 Jahren Dunkelheit mit 
komischen Situationen, dramatischen Erlebnissen, romantischen Erinnerungen und 
knallharten Verhandlungen, seit sie über Nacht mit 21 Jahren erblindete. Die 
Diagnose „atypische Retinitis Pigmentosa“ hat sie akzeptiert, auch wenn sich die 
Ärzte bis heute nicht ganz sicher sind, dass das der Grund für ihre Blindheit ist. 
„Irgendwann habe ich es aufgegeben zu fragen, warum und mein Schicksal 
akzeptiert.“ Heute ist sie Mutter von drei Kindern (darunter auch Zwillinge) und 
meistert ihren Alltag alleine und ohne fremde Hilfe: „Wenn ich überfordert bin, dann 
wie jede andere Mutter und nicht als Blinde.“ 
 
Ihr Buch hat sie in ihrer knappen Freizeit selbst mit Blindentastatur am PC 
geschrieben. Außerdem will sie im Frühjahr 2007 ihr Buch als Hörbuch 
herausbringen. Für Sehbehinderte wurde ihr Buch extra mit einem größeren und 
damit deutlicheren Schriftbild gedruckt. 
 
„blind + blond = blöd?“ ist erschienen im Hase-Verlag Forbach (ISBN-10: 3-939872-
00-8, ISBN-13: 978-3-939872-00-9) und kann beim Verlag versandkostenfrei für 
12,50 Euro bestellt werden. 
 
In ihrer früheren Heimat will Michaela Eiben ihr Buch persönlich vorstellen. Am 
kommenden Freitag, 13. Oktober, findet ab 19 Uhr in der Volkshochschule, Altes 
Stadttor, eine Autorenlesung statt. 
 
 
 
 
 
 



 
 
Auf der Frankfurter Buchmesse präsentierte die gebürtige Cloppenburgerin 
Michaela Eiben (links) mit Christine Westermann vom Hase Verlag ihr Buch.  
Am kommenden Freitag wird Michaela Eiben ihr Buch in der Volkshochschule 
Cloppenburg vorstellen. 
 
 


